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Nachruf auf Dr. Rudolf Freudenberger (1938–2024) 
Erinnerung und Würdigung 

In seiner „Kurzen Darstellung des 

theologischen Studiums zum Behuf 

einleitender Vorlesungen“ definiert 

Friedrich Schleiermacher die Theologie 

als Wissenschaft geradezu durch ihre 

Verbindung mit der kirchlichen Praxis.1 

Die wissenschaftliche Ausbildung findet 

ihre Zweckbestimmung und ihre innere 

Einheit darin, dass sie die für die 

„Kirchenleitung“ erforderlichen Kennt-

nisse und Kompetenzen vermittelt. 

Umgekehrt ist jede kirchliche Praxis 

defizitär und ungeordnet, wenn sie nicht 

durch theologische Reflexion gesteuert 

wird. Keine theologische Wissenschaft 

ohne „religiöses Interesse“ also und 

keine kirchliche Praxis ohne „wissenschaftlichen Geist“ – das ist Schleiermachers 

normative Beschreibung der pastoralen Berufung. Wenn in der beruflichen 

Prägung die Konzentration auf das „Wissen um das Christentum“ vorherrscht, 

spricht Schleiermacher von einem „Theologe(n) im engeren Sinn“; wer hingegen 

„mehr die Tätigkeit für das Kirchenregiment in sich ausbildet“, ist ein „Kleriker“ 

(§ 10). „Denkt man sich“ nun, so Schleiermacher, „religiöses Interesse und 

wissenschaftlichen Geist im höchsten Grade und im möglichsten Gleichgewicht 

für Theorie und Ausübung vereint: so ist dies die Idee eines Kirchenfürsten“ (§ 9).  

In diesem Sinn war Rudolf Freudenberger zweifellos ein „Kirchenfürst“. 

Wissenschaftlich hochgebildet, trat er, promoviert mit einer kirchenge-

schichtlichen Dissertation über die Christenverfolgungen in der Spätantike,2 in den 

kirchlichen Dienst. Seit 1984 bis zu seinem Ruhestand 2001 wirkte er in Augsburg 

als Stadtdekan und erster Pfarrer an der Kirche St. Anna. Energisch, tatkräftig, 

profiliert, durchaus auch kantig setzte er sich nach innen und außen für ein 

lebendiges und sichtbares protestantisches Leben in der Stadt ein, deren 

evangelisches Erbe ihm wohlvertraut war. Wer ihn predigen hörte, ging kaum je 

ohne reiche Belehrung über Episoden, epochale Ereignisse oder Wirkungs-

zusammenhänge der Geschichte des evangelischen Augsburgs hinaus. Dabei lag 

 
1  Schleiermacher, Friedrich, Kurze Darstellung des theologischen Studiums zum Behuf 

einleitender Vorlesungen. Kritische Ausgabe, hrsg. von Heinrich Scholz, Darmstadt 1982 
(Nachdruck der Ausgabe Leipzig 1910). 
2 Freudenberger, Rudolf, Das Verhalten der römischen Behörden gegen die Christen im  

2. Jahrhundert, dargestellt am Brief des Plinius an Trajan und den Reskripten Trajans und 
Hadrians, 2. Aufl., München 1969. 

Dr. Rudolf Freudenberger (© Privat) 
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ihm auch deren wissenschaftliche Erforschung am Herzen. Dass sich seine Wege 

mit dem Institut für Europäische Kulturgeschichte kreuzten, war da nur eine Frage 

der Zeit. In seinem Aufnahmeantrag vom 17. Juli 1992 betonte er, er fühle sich 

„seit seinem Amtsantritt […] auch zum Sachwalter der evangelischen Geschichte 

und des evangelischen Erbes in der ehemaligen freien Reichsstadt Augsburg 

berufen“, und wies darauf hin, er habe bereits „einige wichtige Forschungs-

vorhaben anstoßen“ können, u. a. zur „Erforschung des Lebens und Werkes von 

Samuel Urlsperger, des großen Seniors des evangelischen Pfarrkapitels im 18. Jh.“. 

Das evangelische Dekanat könne zudem „das evangelische Kapitelsarchiv mit zum 

Teil recht wertvollen Beständen an Archivalien und Büchern in die Arbeit des 

Instituts ein[bringen]“. Trotz seiner vielfältigen anderen Aufgaben hat er seitdem 

an der Arbeit des Instituts reichen und stetigen Anteil genommen. Weit über seinen 

Ruhestand hinaus gehörte er zu den treusten Teilnehmern der Mitgliederver-

sammlung und verfolgte die Entwicklung des Instituts mit wachem Interesse. Am 

15. Oktober 2024 ist er im Alter von 86 Jahren verstorben. Das IEK wird ihn, 

seinen aus „religiösem Interesse“ erwachsenen „wissenschaftlichen Geist“, sein 

Mitdenken und Anregen in dankbarer Erinnerung behalten.  

 
BERND OBERDORFER 
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